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B . Kirchenbau .

I . Einleitendes.

5 . Kapitel .

Antike Bafilika .
Die chriftlichen Gemeinden der erften Jahrhunderte , die ihre Todten in den

eben gefchilderten , umfangreichen , in die Reihe von Kunftfchöpfungen zu
zählenden Grabanlagen beftatteten , haben nicht minder für ihre kirchlichen Be -
dürfniffe , fobald die Mittel verfügbar waren , die Kunft , und in erfter Linie die
Architektur , in ihren Dienft gezogen . Seitdem , wie einleitend hervorgehoben ,
fpätere Generationen das in der Frühzeit Gefchaffene durch Neues erfetzt haben ,
müffen für erfteres die Schriftquellen reden , mufs der Umftand , dafs um die
Wende des III . und IV . Jahrhundertes ein Typus überall feit lieht , durch Rück -
fchlufs auf die für die Schöpfung eines folchen Typus nothwendig voran¬
gegangene Entwickelung uns zu einem Bilde der letzteren verhelfen .

In den Häufern der Gläubigen und in Verfammlungsräumen mancherlei
Art linden wir in der Apoftel -Zeit und noch darüber hinaus die chriftlichen
Gemeinden zum Gottesdienft vereint ; ihr Wachsthum machte den Belitz felbft -
ftändiger Cultgebäude alsbald zur Noth Wendigkeit .

Die einfache , ungegliederte Anlage des Saales , in welchem die flache Decke
lieh ohne Zwifchenftützen von einer Wand zur anderen fpannte , mag Anfangs
häufig genügt haben ; dem Bedürfnifs nach weiter gedehnten Räumen bot lieh
dann ein feit Jahrhunderten in der ganzen griechifch -römifchen Culturwelt ein¬
gebürgertes , erprobtes Vorbild dar : das Schema der Bafilika , das die Profan -
baukunft zu den mannigfachften Zweckbeftimmungen fortwährend verwendete .
Aus einem Bedürfnifs des öffentlichen Lebens war die antike Bafilika erwachfen ,
als eine Erweiterung des allen zugänglichen Platzes , des Forums . » Ut amplia -
retur forum « , fo bezeichnet Cicero einmal die Beftimmung der Bafilika 13

) , während
Vitruv das die Bafilika vom Forum , d . h . die gedeckte Halle vom offenen Platz

unterfcheidende Charakterifticum in den Worten erläutert : »es follen lieh die
Handeltreibenden im Winter , um den Unbilden der Witterung zu entgehen , in
die dem Forum angebauten Bafiliken begeben können « 14

) . Aber die Handel¬
treibenden waren nicht der einzige Stand , defien Bedürfnilfen die Halle diente ;

1S) Cic . ad . Atiic . IV , 16.
u ) Vitr . de archit . lib . V, cap , I : ut per hiemem fine moleftia iempeßatum fe conferre in eas (feil , baßlicas foro

adjunctas ) negotiatores pofßnt .
2 *

10.
Schema

der antiken
Bafilika .
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vor Allem der Rechtfprechung wurde hier ein gefchützter , vom Lärm der
Strafse abgefonderter Raum geboten in Form eines Anbaues , der lieh an eine
Schmalfeite der oblongen Bafilika anlehnte .

Diefer apfidal oder quer oblong gehaltene Annex umfchlofs das erhöhte
Podium des Tribunals , die Stätte des Richters und feiner Beilitzer .

Ein unmittelbarer Zufammenhang mit dem Hauptraum war nicht nur nicht

Fig . 17 .
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erforderlich , fondern nicht einmal wünfehenswerth ; hier das Gerichtslocal , dort
Börfe und Markthalle . Daher find um den weiten , hohen Saal der letzteren die
fchmalen Seitenhallen ring -s herumgeführt ; auch vor der Apfis des Tribunals
wird die Säulen - oder Pfeilerreihe der Schmalfeite nicht unterbrochen . Diefen
feitlichen Portiken wird gern noch eine obere Halle hinzugefügt ; bisweilen
werden auch jederfeits zwei Seitenhallen ftatt einer , und felbft diefe noch mit

15) Nach : Canina , L . Gli edifizi di Roma aniiea . Rom 1849 —52.
iß) Nach : Denkmäler der Kunft . Stuttgart 1888.
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ii .
Beifpiele .

Emporen rings um den Mittelraum geführt 1
, fo dafs im Grundrifs eine fünf -

fchiffige Anlage entlieht .
Für den Aufbau und Querfchnitt charakterillifch bleibt die felbftändige ,

unmittelbare Lichtzufuhr des mittleren Raumes mittels feitlicher Oberfenfter
und die dadurch bedingte Ueberhöhung diefes Raumes über die Seitenräume
(Fig . 16 17

) .
Dies ift das Grundfchema der Balilika , wie es Vitruv (V , i ) uns befchreibt

und die Ruinen es in Einzelheiten beftätigen . Eine völlig erhaltene antike
Balilika lieht uns nicht mehr vor Augen , und die Regel beliätigende Ausnahmen
z . B . in der Deckenanordnung , d . h . Fortfall der Ueberhöhung , brauchen , bei -
fpielsweife bei der Balilika zu Pompeji , nicht a priori geleugnet zu werden
(Fig . 17 u . 18 ie

) . Vereinfachung der Zweckbeltimmung des Baues , wie die Ueber -

Fig . 19.
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Forum und Bafdica Julia zu Rom lS ).

weifung deffelben lediglich an den Gefchäftsverkehr , machte den Anbau des
Tribunals entbehrlich (Baßlica Julia in Rom , Fig . 19 18

) ; enge Verbindung mit
einem Sacralbau gebot das Anfügen eines Tempelraumes ( Vitruv ’s Balilika in
Fanum ) ; bei befchränkteren Verhältnilfen wieder genügte die ungegliederte
Anlage des Saales ohne Deckenftützen , mit angebauter Gerichtsftätte (Timgad
in Numidien , Fig . 20 19) .

Wo der Raum es geftattete , ward zur Erleichterung der Communication
mit der offenen Area des Forums eine der Langfeiten der Balilika dem letzteren
zugekehrt (Baßlica Julia , Aemilia , Ulpia zu Rom , Balilika zu Timgad ) ; in anderen

17) In diefer Weife werden , allerdings hypothetifch , allgemein die Bafilica Utyia auf dem Trajans -^ ovnm und
durchgängig auch die Bafdica Julia am Forum in Rom reftaurirt .

18) Nach : Hüelsen , Ch . Das Romanum . Rom 1892.
ie) Nach : Boeswillwald , E . & R . Cagnat . Timgad etc . Paris 1893.
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Fällen mufften die Haupteingänge an die Schmalfeite gegenüber dem Tribunal

verlegt werden (Bafilika zu Pompeji ) . Die übrigen Seiten konnten gleichfalls
tbeils nach aufsen lieh öffnen ( Ulpia ) , theils mit Nebenräumen ( Tabernen etc .)
umbaut werden (Baßlica Julia in Rom , Baülika zu Timgad ) .

Die Gewohnheit an die im öffentlichen Leben eingebürgerte Form , wie der

architektonifche Reichthum der Anlage mögen die Aufnahme diefer bafikalen

Räume in die Paläfte der Reichen und Vornehmen befürwortet haben . Gleich

den ihnen aufserordentlich ähnlichen , mit Säulenreihen gezierten »ägyptifchen
Oeci « fchmückten diefe »Privatbaliliken « nach Vitruv 's und Anderer Erzählung
und nach Ausweis der Monumente alsbald die reicheren domus , in Rom befon -

ders feit Beginn der glanzvollen Kaiferzeit .
Hier war die Beftimmung diefer Räume , den Pflichten der Repräfentation ,

Fig . 20 .
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Forum und Baülika zu Timgad 19).

Empfängen und Gerichtsfitzungen zu dienen 20 ) ; hier bildete defshalb die Apfis mit

ihrem Podium in weit höherem Mafse , als bei den forenfen Bafiliken , einen

integrirenden Beftandtheil des Inneren ; hier verzichtete man defshalb abfichtlich

auf jene Art der Trennung von Bafilika und Tribunal , wie lie bei den forenfen

Anlagen durch das Herumführen der Seitenfchiffe auch an den Schmalfeiten

hervorgerufen war . Aus der , fo zu fagen , concentrifchen Gliederung des Raumes

ward hier eine parallele Längsgliederung ; ein breites Mittelfchiff wird auf den

Langfeiten von je einem Seitenfchiff , mit oder ohne Emporen , begleitet ; der

Haupteingang liegt der Apfis gegenüber .
Einen folchen im Grundrifs baülikal geftalteten , im Aufbau nicht ganz ücher zu reconftruirenden

Raum befitzt der Flavifclie (Augufteifche ? ) Palaft auf dem Palatin . Je neun Säulen , die wohl Emporen

oder eine obere Colonnade trugen , fcheiden einen breiten Mittelraum von zwei fchmalen Seitenräumen ;

20) ViTRÜV, VI , 5.

12.
Privat -

Bafiliken
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gegen den erfteren öffnet lieh an der einen Schmalfeite eine mächtige Apfis mit eingebautem Podium .
In ihrer Nahe ziehen fich Marmorfchranken quer durch den oblongen Raum (Fig . 21 u . 22 ).

Die Aehnlichkeit mit der fpäteren kirchlichen Bafilika fpringt in die Augen .
Und doch ift das Verhältnifs diefer zur Palaft -Bafilika nicht dasjenige unmittel¬
barer Abftammung ; die letztere ift nicht als Mutter jener erfteren zu bezeichnen ,

Fig . 2 t .
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Bafilika im Flavier -Palaft zu Rom .
Grundrifs . w . Gr .

fondern beide find gleichfam als Schweftern anzufehen , als gleichgradige , wennauch nicht gleichalterige Abkömmlinge der forenfen Bafilika ; es find zwei ein¬ander ähnliche Arten einer grofsen Gattung . Die Thatfache , dafs hie und daeine Ueberweifung von Palaft - Bafiliken an chriftliche Gemeinden ftattgefundenhat , wie dies u . A . die den älteren Kirchen öfter anhaftenden Namen der ehe -
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maligen Palafteigenthümer beweifen , ift damit fo wenig von der Hand gewiefen ,
wie die Behauptung , dafs vereinzelt auch öffentliche Bafiliken von den Chriften
für ihre Cultuszwecke erworben und ihnen dienftbar gemacht find ; nur mufs mit
Entfchiedenheit der früher verbreitet gewefenen Anficht entgegengetreten
werden , es fei die chriftliche Bafilika in ganz unmittelbarer Abftammung ledig¬
lich aus der einen oder der anderen Art hervorgegangen . Ihre Schöpfer waren
Eklektiker , die aus einem reichen Yorrath einander verwandter Bauten das

Zweckentfprechendfte gewählt und in Anpaffung an die neuen Cultusforderungen
zu einem harmonifchen Ganzen ausgeftaltet haben . Die Aehnlichkeit der

Beftimmung (Aufnahme einer grofsen Verfammlung zum Zwecke der An -

fprache etc .) erzeugte die nahe architektonifche Verwandtfchaft , z . B . mit der
Hausbafilika .

Die früher häufig ' und von verfchiedenen Gefichtspunkten aus verfochtene
Thefe von der Herleitung der chriftlichen Bafilika aus beftimmten Räumen des
antiken Wohnhaufes , z . B . aus dem Atrium oder Periftyl (die erftere Anficht
zur Zeit befonders von Dehio , die letztere von V SchuUze vertreten ) , kann hier
ohne Gefahr für den Umfang diefes Halbbandes nicht weiter befprochen werden .
Ich verweife für das Nähere auf die Auseinanderfetzungen in meiner unten

genannten Schrift 23 ) .

6 . Kapitel .

Schema der chriftlichen Bafilika.
Bei aller Gleichmäfsigkeit des Grundfchemas war der altchriftliche Kirchen - *3-

bau doch weit entfernt von irgend welcher Harren Gebundenheit . Im Grundrifs , der
Aufbau und in der Einrichtung tritt uns eine reiche Variation innerhalb des c

^
i*’

^
hen

gleichen Themas entgegen . Da es die Aufgabe des vorliegenden Halbbandes
ift , den altchriftlichen Kirchenbau in feinen charakteriftifchen Haupterfcheinungen
darzulegen , ihn auf hiftorifcher Grundlage in feinen bedeutendften Vertretern
vorzuführen , fo mufs auf eine rein fyftematifche Darftellung feines gefammten
Inhaltes verzichtet werden und diefer vielmehr in feinen fpecififchen Erfchei -

nungen bei Befprechung der einfchlägigen Monumente felbft zur Darftellung
kommen .

Für die rein fyftematifche Betrachtungsweife fei hier auf mein unten genanntes Buch 22) ver -

wiefen , worin ich den Verfuch gemacht habe , befonders auch die archäologifchen Grundlinien
des Themas zu ziehen . Als in die Einzeldarftellung einleitend mögen defshalb hier die folgenden
knappen Grundzüge genügen .

Die chriftliche Bafilika zerfällt inhaltlich und formell in zwei Theile : Lang¬
haus und Presbyterium (Chor nach mittelalterlichem Ausdruck ) . Das Presbyte¬
rium hat die im Grundrifs halbkreisförmige , im Aufbau mit einer Halbkuppel
abgefchlolfene Geftalt der Apfis oder Exedra . Es ift die Stätte der Geiftlichkeit ,
des Bifchofs , der Presbyter und Diakonen , das „Heilige “ (Sanctuaruim ) , der den
Laien verfchloflene Raum (Adyton , Abaton ) , welcher nach der fchon in der
Antike für die Apfiswölbung gebräuchlichen Mufcheldecoration auch wohl Concha

genannt wird , wie man auf ihn desgleichen , wegen feiner formalen Verwandt¬
fchaft mit dem Annex der forenfen Bafilika , die Bezeichnung Tribunal oder
Tribuna zu übertragen pflegt . Auch als Bema wird die Apfis bezeichnet , da fie ,
auf wenigen Stufen erfteigbar , über das Niveau des Langhaus -Paviments empor -

2I) ICunfthiftorifche Studien . Tübingen 1886. S . 1—40.
2£) Die altchriftliche Architektur in fyftematifcher Darftellung . Stuttgart i883 .
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